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Röm.-Kath. Kirchgemeinde Beckenried 

 
Kirchgemeindeversammlung 

 
 

Freitag, 3. Juni 2016, 19.30 Uhr, im Saal 
„Altes Schützenhaus“ 

 
 
 
Geschäftsordnung 
 
1. Wahl der Stimmenzähler 

 
2. Wahlen: 

 
2.1 Wahl von drei Mitgliedern des Kirchenrates für die Amtsdauer 2016 bis 2020. Im Aus-

tritt mit Wiederwählbarkeit befinden sich: 
 

- Karl Berlinger, Unterscheid 8, Beckenried (Demission)   
- German Grüniger, Bachegg 6, Beckenried (Demission) 
- Käslin Beat, Buochserstrasse 74, Beckenried 
 

2.2 Wahl von einem Mitglied des Kirchenrates für den Rest der Amtsdauer 2016 bis 
2018. Im Austritt befindet sich René Hürlimann, Kirchweg 32, Beckenried (Demission) 
 

2.3 Wahl des Kirchmeiers für die Amtsdauer 2016 bis 2018. Im Austritt befindet sich 
German Grüniger, Bachegg 6, Beckenried (Demission) 
 

2.4 Wahl des Kirchenratsvizepräsidenten für die Amtsdauer 2016 bis 2018. Im Austritt mit 
Wiederwählbarkeit befindet sich Elfriede Murer-Altorff, Kirchweg 36b, Beckenried 

 
3. Vorlage der Jahresrechnungen 2015: 
 

3.1 Kirchenrechnung 
 
3.2 Ridlikapellrechnung 

 
 
 
 
 
Sehr geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger 
 
Wir gestatten uns, Sie über die anstehenden Traktanden der Kirchgemeindeversammlung zu 
orientieren. Für Ihr Interesse danken wir im Voraus bestens. 
 
 
 
Traktandum 1 
Wahl der Stimmenzähler 
 
Es werden jeweils zwei Stimmenzähler vorgeschlagen (je ein Stimmenzähler für die Talseite 
und die Bergseite mit Ratstisch). Wenn eine grosse Beteiligung vorhanden ist, muss allen-
falls ein dritter und vierter Stimmenzähler gewählt werden. 
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Traktandum 2.1 
Wahl von drei Mitgliedern des Kirchenrates für die Amtsdauer 2016 bis 2020 
 
Kirchgemeinderat Beat Käslin stellt sich zur Wiederwahl. Kirchgemeinderat und Kirchmeier 
German Grüniger sowie Kirchgemeinderat Karl Berlinger haben ihre Demission eingereicht. 
 
 
Traktandum 2.2 
Wahl von einem Mitglied des Kirchenrates für den Rest der Amtsdauer 2016 bis 2018 
 
Kirchgemeinderat René Hürlimann hat seine Demission eingereicht. 
 
 
Traktandum 2.3 
Wahl des Kirchmeiers für die Amtsdauer 2016 bis 2018 
 
Kirchmeier German Grüniger hat seine Demission eingereicht. 
 
 
Traktandum 2.4 
Wahl des Kirchenratsvizepräsidenten für die Amtsdauer 2016 bis 2018 
 
Kirchenratsvizepräsidentin Elfriede Murer-Altorff stellt sich zur Wiederwahl. 
 
 
Traktandum 3.1 
Vorlage der Jahresrechnungen 2015 mit Bericht und Antrag der Finanzkommission 
 
Gesamtergebnis 

 
Fr. 33‘789.50 Minderaufwand Personalkosten 
Fr. 33‘115.50 Minderaufwand Sach- und Betriebsaufwand 
Fr.  25‘120.20 Minderertrag aus Steuern  
Fr.  39‘232.00 Minderertrag aus dem Finanzausgleich 
 
Der Mehrertrag von Fr. 65‘282.10 wird auf das Eigenkapital vorgetragen. 
 
Die Investitionsrechnung weist im Berichtsjahr keine Investitionen aus. Das Nettovermögen 
der Kirchgemeinde beläuft sich auf Fr. 779‘023.25. 
 
Im Speziellen wird auf Folgendes hingewiesen: 
 
Erfolgsrechnung 
 
 Die Aufwandseite ist mit Fr. 801‘503.80 um Fr. 67‘066.20 und die Ertragsseite mit  

Fr. 866‘785.90 um Fr. 61‘664.10 tiefer als die Zahlen des Budgets. Die tieferen Ausgaben 
sind auf eine sehr restriktive Ausgabenpolitik zurück zu führen. 
 

 Die Nettoaufwendungen für die Allgemeine Verwaltung inklusive der Liegenschaften 
halten sich mit Fr. 137‘735.30 um Fr. 18‘964.70 unter den Vorgaben des Budgets.  
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 Für den Seelsorgedienst wurde insgesamt Fr. 489‘767.50 aufgewendet. Im Budget war für 
diesen Aufgabenbereich Fr. 539‘900.00 vorgesehen. Die Budgetvorgaben konnten einge-
halten werden. 
 

 Die Nettoerträge aus Steuern belaufen sich mit Fr. 697‘096.30. Hier resultiert ein Minder-
ertrag von Fr. 26‘803.70 gegenüber den Budget. Die Zahlungen aus dem Finanzausgleich 
von netto Fr. 36‘168.00 liegen um Fr. 39‘232.00 unter den Budgeterwartungen. 

 
Investitionsrechnung 
 
Im Berichtsjahr 2015 sind keine Investitionen getätigt worden. 
 
Begründung von Kreditüberschreitungen 
 
Gemäss § 11 der Vollzugsverordnung zum Gesetz über den Finanzhaushalt der Gemeinden 
(NG 171.21) sind Kreditüberschreitungen zwischen Fr. 5‘000.00 bis Fr. 10‘000.00 zu be-
gründen. Es ergeben sich keine Kreditüberschreitungen mit Begründungspflicht. 
 
Antrag für die Erteilung von Nachtragskrediten 
 
Gemäss § 11 der Vollzugsverordnung zum Gesetz über den Finanzhaushalt der Gemeinden 
(NG 171.21) ist für Kreditüberschreitungen über Fr. 10‘000.00 von der Gemeinde-
versammlung ein Nachtragskredit einzuholen. Für das Rechnungsjahr 2016 ergeben sich 
keine Kreditüberschreitungen mit Nachtragskreditpflicht. 
 
 
Antrag des Kirchgemeinderates 

 
 
 
Traktandum 3.2 
Ridlikapellrechnung 2015 
 
Kapellvogt Erich May, Lehmatt 2, Beckenried, wird anlässlich der Kirchgemeinde-
versammlung die Ridlikapellrechnung 2015 kurz erläutern. 
 
 
 
Bericht der Finanzkommission an die Stimmberechtigten der Kirchgemeinde 
Beckenried 
 
Als Finanzkommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgs-
rechnung und Anhang) gemäss Gemeindegesetz für das Rechnungsjahr 2015 geprüft. 
 
Für die Jahresrechnung ist der Kirchenrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, diese zu prüfen. 
 
Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Die Prüfung wurde so geplant und 
durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit angemessener 
Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der Jahresrechnung mittels 
Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die An-
wendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungs-
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entscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet. 
 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung den ge-
setzlichen Bestimmungen. 
 
Wir danken den Verantwortlichen für die geleistete Arbeit und beantragen, die vorliegende 
Jahresrechnung zu genehmigen. 
 
 
FINANZKOMMISSION BECKENRIED 
Remo Murer, Präsident; Christoph Gander, Mitglied; Martin Sax, Mitglied 
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Politische Gemeinde Beckenried 

 
Frühlingsgemeindeversammlung 

 
 

Freitag, 3. Juni 2016, 20.00 Uhr, im Saal 
„Altes Schützenhaus“ 

 
 
 
Geschäftsordnung 
 
1. Wahl der Stimmenzähler 

Gesuch um Erteilung des Gemeindebürgerrechtes von Beckenried an Antje Stein, geb. 
1. Juli 1967, Ingenieurin, deutsche Staatsangehörige und an Sohn Luca Martin Stein, 
geb. 10. Juni 2001, deutscher Staatsangehöriger, beide wohnhaft in Beckenried, Rüti-
strasse 32 
 

3. Wahlen: 
 
3.1 Ersatzwahl von einem Mitglied der Verwaltungskommission Gemeindewerk für den 

Rest der Amtsdauer 2016 bis 2018. Im Austritt befindet sich Markus Schaller, 
Rütenenstrasse 31a, Beckenried (Demission). 

 
3.2 Wahl des Präsidenten der Verwaltungskommission Gemeindewerk für die Amts-

dauer 2016 bis 2018. Im Austritt befindet sich Markus Schaller, Rütenenstrasse 31a, 
Beckenried (Demission). 

 
4. Politische Gemeinde Beckenried. Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes 2015 

des Gemeinderates 
 
5. Vorlage der Jahresrechnungen 2015: 
 

5.1 Politische Gemeinde Beckenried 
5.2 Gemeindewerk Beckenried 
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Sehr geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Wir möchten Sie über die zu behandelnden Geschäfte der diesjährigen Frühlingsgemeinde-
versammlung informieren. Im Voraus danken wir für Ihr Interesse und die Teilnahme an der 
kommenden Frühlingsgemeindeversammlung. 
 
 
 
Traktandum 1 
Wahl der Stimmenzähler 
 
Es werden jeweils zwei Stimmenzähler vorgeschlagen (je ein Stimmenzähler für die Talseite 
und die Bergseite mit Ratstisch). Wenn eine grosse Beteiligung vorhanden ist, muss allen-
falls ein dritter und vierter Stimmenzähler gewählt werden. 
 
 
 
Traktandum 2 
Gesuch um Erteilung des Gemeindebürgerrechtes von Beckenried an Antje Stein, geb. 
1. Juli 1967, Ingenieurin, deutsche Staatsangehörige und an Sohn Luca Martin Stein, 
geb. 10. Juni 2001, deutscher Staatsangehöriger, beide wohnhaft in Beckenried, Rüti-
strasse 32 
 
Sachverhalt 
 
Antje Stein, geb. 1. Juli 1967, deutsche Staatsangehörige, hat zusammen mit ihrem Sohn 
Luca Stein, geb. 10. Juni 2001, deutscher Staatsangehöriger, beide wohnhaft in Beckenried, 
Rütistrasse 32, am 27. Juli 2015 das Gesuch um Erteilung des Schweizer Bürgerrechts ein-
gereicht. 
 
 
Erwägungen 
 

A. Antje Stein ist am 1. Juli 1967 in Leipzig 
(Deutschland) geboren. Sie ist am 22. Juli 2003 in die 
Schweiz gezogen und wohnte vorerst in Oberdorf. Seit 
19. Juli 2004 befindet sich ihr gesetzlicher Wohnsitz in 
Beckenried. Antje Stein hat im September 2005 die Firma 
TOPAS Engineering AG, Beckenried, gegründet. Sie ist 
Inhaberin und Geschäftsführerin. Antje Stein ist mit ihrer 
Firma in der Kunststofftechnologie tätig. 
 
Luca Stein ist am 10. Juni 2001 in Minneapolis (USA) 
geboren. Er ist seit 22. Juli 2003 in der Schweiz und wohnt 
seit 19. Juli 2004 in Beckenried. Luca Stein besucht 
derzeit das Kollegi in Stans. 
 

B. Die Gesuchsteller haben einen guten Leumund. Sie sind gut integriert. Antje Stein 
spricht Deutsch und versteht auch das Schweizerdeutsch sehr gut. Luca Stein spricht 
Schweizerdeutsch. Sie kommen ihren Verpflichtungen ordnungsgemäss nach. Die formellen 
und materiellen Voraussetzungen nach den kantonalen Richtlinien für die Erteilung des 
Gemeindebürgerrechtes werden von den beiden Gesuchstellern erfüllt. Es bestehen keine 
Anhaltspunkte, welche gegen eine Erteilung des Gemeindebürgerrechtes von Beckenried an 
Antje Stein und ihren Sohn Luca Stein sprechen würden. 
 

C. Einbürgerungen können gemäss den Weisungen des Regierungsrates Nidwalden 
an der Urne innerhalb der Gemeindeversammlung durchgeführt werden. Ohne ausdrück-
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lichen und begründeten Antrag auf Ablehnung des Gesuches wird darüber nicht in geheimer 
Abstimmung entschieden. Das Einbürgerungsgesuch gilt dann als angenommen. Anträge 
auf Ablehnung des Einbürgerungsgesuches müssen begründet werden. Begründungen mit 
dem alleinigen Hinweis auf Herkunft, Rasse, religiöse oder politische Überzeugung sind un-
zulässig. Sie widersprechen dem Rassendiskriminierungsverbot gemäss Bundesverfassung. 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat beantragt, Antje Stein, geb. 1. Juli 1967, deutsche Staatsangehörige und 
ihrem Sohn Luca Stein, geb. 10. Juni 2001, deutscher Staatsangehöriger, beide wohnhaft in 
Beckenried, Rütistrasse 32, das Gemeindebürgerrecht von Beckenried zu erteilen. 
 
 
 
Traktandum 3.1 
Ersatzwahl von einem Mitglied der Verwaltungskommission Gemeindewerk für den 
Rest der Amtsdauer 2016 bis 2018. Im Austritt befindet sich Markus Schaller, 
Rütenenstrasse 31a, Beckenried (Demission). 
 
Gemäss Art. 8 Abs. 1 der Verordnung über das Gemeindewerk Beckenried müssen zwei 
Mitglieder aus dem Gemeinderat sein, wovon ein Mitglied mit dem Departement Tiefbau. 
Diese beiden Mitglieder werden vom Gemeinderat bestimmt. Die restlichen vier Mitglieder 
sind frei bestimmbar. 
 
 
 
Traktandum 3.2 
Wahl des Präsidenten der Verwaltungskommission Gemeindewerk für die Amtsdauer 
2016 bis 2018. Im Austritt befindet sich Markus Schaller, Rütenenstrasse 31a, 
Beckenried (Demission). 
 
Markus Schaller ist seit 2002 in der Verwaltungskommission Gemeindewerk und seit 2006 
Präsident der Verwaltungskommission Gemeindewerk. Er stellt sich für eine weitere Amts-
dauer nicht mehr zur Verfügung. 
 
 
 
Traktandum 4 
Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes 2015 des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat kann auf ein arbeitsintensives und spannendes Jahr zurückblicken. Mit 
dem Rechenschaftsbericht möchten wir Ihnen einen kurzen Überblick über das Wesentliche 
im abgelaufenen Jahr geben. 
 
Beckenried ist weiter im Wachstum 
 
Am 31. Dezember 2015 lebten 3‘541 (Vorjahr 3‘449) Personen in der Gemeinde Beckenried, 
wovon 441 (428) mit ausländischer Staatsangehörigkeit sind. Insgesamt leben gegenüber 
dem Vorjahr 92 Personen mehr in Beckenried. Stimmberechtigt sind 2‘536 (2‘471) Personen. 
Die Einwohnerinnen und Einwohner verteilen sich auf 1‘683 (1‘659) Haushaltungen.  
 
Gemeinderat 
 
Der Gemeinderat hat sich im vergangenen Jahr zu 23 ordentlichen Sitzungen zusammen-
gefunden und dabei 290 Geschäfte behandelt (Vorjahr: 22/311). 
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Um grössere Geschäfte ausführlich diskutieren und Strategien für die Zukunft entwickeln zu 
können, ist es unerlässlich, dass sich der Gemeinderat jeweils zu regelmässigen Klausur-
sitzungen trifft. 
 
An der ersten ganztägigen Klausursitzung vom 3. März 2015 wurde das Schulprogramm 
2015-2020 vorgestellt, das räumliche Betriebskonzept für die Schule diskutiert und das 
Strategiepapier für die Infrastrukturerweiterung der Schule verabschiedet. 
 
Am 2. Juli 2015 fand eine weitere, ganztägige Klausursitzung statt. Dabei stand 
insbesondere die Abstimmungsbotschaft für den Projektierungskredit für ein neues Schul-
haus für den Kindergarten und die 1./2. Klassen im Vordergrund. Zudem wurde die Über-
gangslösung für den Kindergarten ab 2016 diskutiert. Ein weiterer Schwerpunkt war die Aus-
scheidung der Gewässerräume entlang vom Seeufer und den Bächen sowie die anstehende 
Gesamtrevision der Nutzungsplanung der Gemeinde Beckenried. 
 
Die dritte, ganztägige Klausursitzung vom 16. November 2015 wurden dem Thema Wasser 
gewidmet. Dabei wurde über den Stand der Arbeiten beim Projekt der IG Choltalbach in-
formiert. Ein weiterer Teil umfasste die Information und Diskussion der anstehenden In-
vestitionen bei der Wasserversorgung Beckenried-Klewenalp. Zudem wurde das Hoch-
wasserschutzprojekt Lielibach von Paul Käslin von der Schubiger Bauingenieure AG vorge-
stellt. 
 
Verwaltung 
 
Mit Laura Arnold aus Beckenried durfte am 3. August 2015 eine neue Auszubildende be-
grüsst werden. Laura Arnold ist die erste Lernende, welche berufsbegleitend die Berufs-
matura absolviert. Die Gemeindeverwaltung beschäftigt derzeit drei Lernende. Das 
2. Lehrjahr wird jeweils beim Gemeindewerk absolviert. Neu wird auch die Schulverwaltung 
in die Ausbildung integriert. 
 
Per 1. Januar 2016 wurde die Gemeindesteuerverwaltung Beckenried ins Kantonale Steuer-
amt Nidwalden integriert. Die Zügelarbeiten konnten kurz vor Weihnachten abgeschlossen 
werden. Es befinden sich nun alle Akten beim Kanton Nidwalden. Im Gemeindehaus sind 
keine Steuerakten mehr eingelagert. 
 
Die EDV ist einem stetigen Wandel unterworfen. Die vorhandenen Programme laufen 
mittlerweilen stabil und erleichtern die tägliche Arbeit einer Gemeindeverwaltung sehr stark. 
Dank der konsequenten Abwicklung aller Geschäfte über das Verwaltungsprogramm CMI-
Axioma konnte die Effizienz weiter gesteigert werden. Die elektronisch vorhandenen Daten 
können sehr schnell gefunden werden. Ein mühsames Suchen von Akten im Archiv ist nicht 
mehr notwendig. 
 
Soziales 
 
Die Aufwendungen für die wirtschaftliche Sozialhilfe sind für die in Beckenried wohnhaften 
Personen gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Insgesamt mussten im abgelaufenen Jahr 10 
Dossiers bewirtschaftet werden. 
 
Bei den Fällen von Beckenrieder Bürgerinnen und Bürgern, welche in einem anderen Kanton 
leben und mit wirtschaftlicher Sozialhilfe unterstützt werden müssen, ist gegenüber dem 
Vorjahr ein massiver Kostenanstieg zu verzeichnen. Dies ist insbesondere auf zwei Fälle 
zurückzuführen. Bei einem Fall musste die Gemeinde Beckenried rückwirkend Kosten für 
eine Fremdplatzierung übernehmen. 
 
Die Alimentenbevorschussungen haben im abgelaufenen Jahr zugenommen. Es mussten 6 
Dossiers bewirtschaftet werden. Die Einforderung der Alimentenbevorschussungen bei den 
Zahlungspflichtigen gestaltet sich zunehmend schwieriger. 
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Die unterstützten Fälle der familienergänzenden Kinderbetreuung sind gegenüber dem Vor-
jahr auf gleichem Niveau (5 Gesuche). Die Nachfrage nach Kinderkrippenplätzen ist weiter-
hin vorhanden. Nicht jeder Kinderkrippenplatz führt jedoch automatisch zu einem finanziellen 
Beitrag der Gemeinde. Gemäss den gesetzlichen Grundlagen ist das steuerbare Einkommen 
und Vermögen massgebend für die Höhe des Gemeindebeitrages. Zudem muss je nach 
vorhandenem Familienverhältnis ein gewisses Arbeitspensum ausgewiesen werden können. 
 
Kultur und Freizeit 
 
Der 15. Impulspreis wurde am 27. November 2015 dem Turnverein Beckenried überreicht. 
Die Überraschung war bei allen gross, als die Impulskommission am Helferfest „80 Jahre 
Beggrieder Samichlais“ im Alten Schützenhaus auftauchte. Der Turnverein Beckenried 
organisiert seit 1935 die Hausbesuche. 
 
Das Lieliteam unter der Leitung von Martina Waser hat im vergangenen Jahr viel Arbeit ge-
leistet. Der Jugendtreff Lieli ist regelmässig geöffnet. Die Jugendlichen nutzen die Möglich-
keiten, sich im Lieli zu gemeinsamen Spielabenden oder einfach zum Gedankenaustausch 
zu treffen. 
 
Im vergangenen Jahr fand der Neuzuzügeranlass erneut auf dem Vierwaldstättersee statt. 
Bei gutem Wetter durften rund 50 Personen begrüsst werden. Die Rückmeldungen der Teil-
nehmer sind positiv, was den Stellenwert dieses Anlasses unterstreicht. 
 
Am 19. September 2015 haben 15 Beckenrieder Jungbürgerinnen und Jungbürger vorerst 
an einer interessanten Führung durch die Räume der Swisstombola AG teilgenommen. An-
schliessend wurde das Nachtessen im Restaurant Seerausch serviert. Beim gemütlichen 
Zusammensein und vielen interessanten Diskussionen und Spielen wurde die Jungbürger-
feier zu später Stunde beendet. 
 
Bildung 
 
Der Rechenschaftsbericht der Schule umfasst das zweite Semester des Schuljahres 
2014/2015 und das erste Semester des Schuljahres 2015/2016. Damit möchten Schul-
kommission und Schulleitung Ihnen einen Einblick in die vielfältigen Aufgaben der Schule 
geben. 
 
Jahresmotto 
 
„Komplimänt“ ist das Motto, welches der Schülerrat im Frühling 2015 angeregt hat. Dabei 
geht es einerseits darum, sich gegenseitig für Gelungenes zu loben, andererseits auch durch 
erhaltene Komplimente selber motiviert zu werden, Komplimente zu verteilen. Dies soll sich 
positiv auf die Atmosphäre an der Schule auswirken. 
 
Abendschule 
 
Die Schule Beckenried hat Eltern, Behörden und Schulinteressierte unter dem Motto „Vielfalt 
im Unterricht“ zur Abendschule am Freitag 27. März 2015 eingeladen. In allen Klassen-
zimmern wurde unterrichtet und die Bibliothek war ebenfalls offen. Lehrpersonen, Schul-
kommissions- und Schulleitungsmitglieder standen zudem bei den verschiedenen 
Schulhauseingängen, gaben Auskunft und pflegten mit den Besucher/-innen den Meinungs-
austausch. 
 
Gesamtschulanlass 
 
Am Gesamtschulprojekt beteiligten sich alle Schüler/-innen und alle Lehrpersonen. Aus dem 
OK bildeten drei Lehrpersonen und Schulleiter Gerhard Baumgartner das Konzeptteam, das 
mit Annette Windlin die Geschichte „Die geheimnisvolle Kiste“ schrieb. Am 4. März 2015 e-r
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folgte die Kickoff-Veranstaltung mit allen Beteiligten. Nach einer kurzen gemeinsamen 
Orientierung starteten die Lehrpersonen mit ihren Klassen. Annette Windlin übernahm die 
Projektleitung, führte Regie und begleitete die Lehrpersonen bei der Arbeit mit den Schüler-
gruppen. Dafür wurden weitere vier Projekthalbtage eingesetzt. Die Aufführungen fanden 
vom 28. Mai bis am 1. Juni statt. 
 
Schulleitung 
 
Im Sommer 2015 gab es eine Rochade im Schulleitungsteam. Gerhard Baumgartner, 
welcher seit 1999 die Gesamtschulleitung innehatte, gab sein Amt an Micha Heimler ab. Die 
Aufteilung der Stufenteams präsentierte sich folgendermassen: Sabine Ettle, verantwortlich 
für Kindergarten, Unterstufe und Mittelstufe I, Gerhard Baumgartner in einem Teilpensum 
zuständig für Fachpersonen-Teams wie Hauswirtschaft, Textiles Gestalten sowie sämtliche 
Schulischen Heilpädagogen und Micha Heimler für die Mittelstufe II sowie das ORS-Team. 
 
Elternbildung 
 
Am 24. November 2015 stand das Inputreferat zum Thema „Wie begleite ich mein Kind im 
Netz?“ auf dem Programm. Die Fachstelle Gesundheitsförderung und Integration des 
Kantons unter der Leitung von Martina Durrer hat in Zusammenarbeit mit der Schulsozial-
arbeiterin Dominique Grütter den Eltern Mut gemacht, sich der anspruchsvollen Heraus-
forderung „Medienerziehung“ zu stellen. Im gemeinsamen Austausch mit Lehrpersonen und 
der Schulleitung wurden Erfahrungen ausgetauscht und Netzwerkarbeit unter den Eltern ge-
leistet. 
 
Vierter Kindergarten 
 
Am 21. Dezember 2015 hat der Gemeinderat beschlossen, auf das kommende Schuljahr 
einen vierten Kindergarten zu führen. Dies aufgrund der hohen Anmeldezahl der Vier- und 
Fünfjährigen. Als Provisorium wurde der Bibliotheksraum im Oberstufenschulhaus bestimmt, 
die Bibliothek ihrerseits wechselt für diese Zeit ins ORS-Dachgeschoss. 
 
Schulkommission 
 
Die Schulkommissionssitzungen finden alle vier bis fünf Wochen statt. 2015 waren es 
insgesamt 11 Sitzungen. Seit der Anpassung der Gemeindeordnung durch die Gemeinde-
versammlung vom 25. März 2015 besteht die Schulkommission neu aus sechs Mitgliedern: 
Rolf Amstad, Gemeinderat Ressort Bildung; Pascal Zumbühl, Gemeinderat Ressort 
Finanzen (ab 2015); Theres Gander-Mathis; Adrian Murer-Gabathuler; Erika Liem Gander; 
Herbert Herger. 
 
Steuergruppe 
 
Die Steuergruppe koordiniert Schulentwicklungsprozesse und -Projekte. 2015 traf sich die 
Steuergruppe unter der Leitung von Sabine Ettle zu 16 Sitzungen und mit drei Newslettern 
wurde das Team über deren Arbeit informiert. Weitere Steuergruppenmitglieder sind Linda 
Nideröst, Maria Odermatt und Marcel Barmettler. 
 
Personelles 
 
Austritte per 31.07.2015: 
 
Adrian Wicki 
Alessandra Burdino 
Jürg Aschwanden 

ORS Fachlehrperson 
Kindergartenlehrperson 
Hausdienst 
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Neue Lehrpersonen/Angestellte per 1.08.2015: 
 
Eveline Amstad 
Danny Lanz 
Brigitte Schmed 
Esther Truttmann 

Kindergartenlehrperson 
Lehrling Hausdienst 
Hauswirtschaftslehrperson 
TG und Hauswirtschaftslehrperson 

 
Dienstjubiläen: 
 

 
Insgesamt arbeiteten 83 Personen an der Schule Beckenried, 46 Lehrpersonen (KIGA, 
Primar, ORS, Fachlehrpersonen), 8 Förderlehrpersonen, 19 Musiklehrpersonen, 6 Haus-
dienstangestellten, 4 Bibliothekmitarbeiterinnen, 3 Schulleitende, 1 Schulverwaltung und 1 
Zahnpflege, 4 Klassenassistenzen und Lernstudiobegleiterinnen. Die Differenz zwischen 
Personen und Anstellungen ergibt sich aus den Mehrfachanstellungen. 
 
Schülerzahlen 
 
Im Schuljahr 2014/2015 wurden 354 Kinder in Beckenried unterrichtet: 
 
Kindergarten   3 Abteilungen (63 Schülerinnen und Schüler) 
Primar  12 Abteilungen (209 Schülerinnen und Schüler) 
ORS   5 Abteilungen (82 Schülerinnen und Schüler) 
 
22 Jugendliche besuchten den obligatorischen Schulunterricht (1. bis 3. ORS) am Kollegi 
Stans, 4 Schülerinnen den Unterricht in Emmetten und 6 Kinder Privat- bzw. Sportschulen. 
 
Von den insgesamt 32 Schulabgänger/innen begannen 30 eine Lehre und zwei Schülerinnen 
traten in die Kantonale Mittelschule ein. 
 
Hochbau 
 
Im Bereich Privates Bauwesen wurden wiederum zahlreiche Baugesuche bearbeitet. Mit 
insgesamt 55 erteilten Baubewilligungen liegt dieser Wert im Durchschnitt der vergangenen 
Jahre. Neben den Baubewilligungen hat die Baukommission Privates Bauwesen weitere 
Entscheide diskutiert und vorbereitet (Vorentscheide, Einspracheentscheide, Ver-
nehmlassungen, Abbrüche). Diese Entscheide haben gegenüber dem Vorjahr leicht zuge-
nommen. 
 
Der Gestaltungsplan Lehmatt konnte noch nicht bewilligt werden, da Einwendungen ein-
gegangen sind. Beim Gestaltungsplan Unter Gwandi ist ein Beschwerdeverfahren noch nicht 
abgeschlossen. 
 

35 Jahre Marianne Hänsenberger Fachlehrperson  
30 Jahre Armin Vogel ORS-Lehrperson 
25 Jahre Dominik Meier Primarlehrperson 
25 Jahre Theophil Koch Musiklehrer 
20 Jahre Franziska Gygax-Nussbaumer Kindergartenlehrperson 
20 Jahre Jolanda Näpflin-Dinkel Musiklehrperson 
15 Jahre Christoph Stöckli Musiklehrperson 
15 Jahre Thomas Hampp ORS Lehrperson 
10 Jahre Bettina Baumgartner-Halter Kindergartenlehrperson 
10 Jahre Paul Edelberger Musiklehrperson  
10 Jahre Andreas Gabriel  Musiklehrperson 
10 Jahre Petra Infanger Primarlehrperson 
10 Jahre Beatrice Käslin-Murer DAZ Lehrperson 
10 Jahre Florian Mall Musiklehrperson 
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Die Ausscheidung der Gewässerräume entlang dem See und den Fliessgewässern läuft 
noch. Die Vorarbeiten sind nun soweit fortgeschritten, dass in absehbarer Zeit die Auflage 
durchgeführt werden kann. 
 
Das neue Planungs- und Baugesetz verpflichtet die Gemeinden, ihre Nutzungsplanung bis 
31. Dezember 2018 an die neuen gesetzlichen Grundlagen anzupassen. Der Start der Vor-
bereitungsarbeiten ist erfolgt. Derzeit läuft eine Teilrevision des Planungs- und Baugesetzes 
auf kantonaler Ebene. Diese Teilrevision wird direkten Auswirkungen auf die Arbeit der Ge-
meinden bei der Überarbeitung der Nutzungsplanung haben. Deshalb werden vorerst nur 
diejenigen Arbeiten ausgeführt, welche nach dem Inkrafttreten des teilrevidierten Planungs- 
und Baugesetzes nicht nochmals überarbeitet werden müssen. 
 
Liegenschaften 
 
Auf dem Friedhof Beckenried wurde das bestehende Kreuz saniert. Diese Sanierung wurde 
aufgrund des verfaulten Holzes notwendig. Zudem wurde ein neuer Kondolenzkasten ange-
schafft. 
 
Die Liegenschaftskommission hat wiederum verschiedene Sanierungsprojekte umgesetzt. 
Das grösste Projekt war die Sanierung des Daches beim Kindergarten Allmend und bei der 
Turnhalle Allmend. Die entsprechenden Arbeiten wurden während den Sommerferien aus-
geführt. 
 
Im Herbst wurde die erste Etappe des Wasserleitungsnetzes im Kindergarten, Turnhalle, 
Zivilschutzanlage und Feuerwehrgebäude saniert. 
 
Im Alten Schützenhaus wurden die Bühnenvorhänge ersetzt. Die alten Bühnenvorhänge 
haben den Brandschutzvorschriften nicht mehr entsprochen. Eine Nachbehandlung der alten 
Bühnenvorhänge war nicht möglich. Ebenfalls sind neue Saalstühle angeschafft worden. 
 
Bei der Ermitage musste die Südfassade neu gestrichen und der Terrassenhandlauf er-
neuert werden. Auch beim Strandbad Bachegg wurden die Umkleidekabinen neu gestrichen. 
 
Das neue Feuerwehrboot verlangte nach einer Anpassung bzw. Erweiterung des be-
stehenden Bootssteges im Bootshaus Sustli. 
 
Sicherheit 
 
Forstliches Projekt 
 
Das forstliche Projekt Rutschungen Moos-Staldi-Rossberg 2011 bis 2015 konnte abge-
schlossen werden. Der bewilligte Kredit musste dabei nicht vollumfänglich ausgeschöpft 
werden. 
 
Die Gemeindeversammlung vom 20. November 2015 bewilligte einen Bruttokredit von 
Fr. 1‘043‘000.00 für das forstliche Instandstellungsprojekt Rutschung Bodenberg 2016 bis 
2019. Die Umsetzung dieses Instandstellungsprojektes erfolgt ab Sommer 2016. 
 
Lielibach 
 
Die Planungsarbeiten für das Hochwasserschutzprojekt Lielibach laufen auf Hochtouren. 
Das eingereichte Konzept wurde von den Verantwortlichen des Bundesamtes für Umwelt 
(BAFU) und des Kantons Nidwalden geprüft. Die verschiedenen offenen Punkte werden mit 
dem Ziel bearbeitet, das bereinigte Konzept möglichst schnell zur definitiven Genehmigung 
einreichen zu können. Es ist jedoch nicht von der Hand zu weisen: Hochwasserschutz-
projekte stellen für Planer und die Behörden eine grosse Herausforderung dar. Unzählige 
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gesetzliche Grundlagen und Anliegen von verschiedensten Amtsstellen müssen bei der 
Planung berücksichtigt werden. 
 
Durch die Reaktivierung des Bodenbergrutsches im Frühjahr 2013 wurde die Notwendigkeit 
verstärkt, durch Instandsetzungen von bestehenden Verbauungen sowie ergänzenden 
Massnahmen, die Hochwasserschutzdefizite zu beheben und den Hochwasserschutz lang-
fristig zu gewährleisten. Die Konzeptüberprüfung anerkennt die konzeptionelle Richtigkeit der 
geplanten Konsolidierungssperre Hinteregg-Grabi sowie die Dringlichkeit. Aufgrund dieser 
Zustimmung durch die Bundes- und Kantonsstellen wurde die Planungsphase des Bau-
projektes für die Konsolidierungssperre Hinteregg-Grabi aufgenommen. Über den ent-
sprechenden Baukredit wird am 5. Juni 2016 abgestimmt. 
 
Träschlibach 
 
Beim Träschlibach ist die zweite Bauetappe in der Ausführung. Das Herzstück des ganzen 
Hochwasserschutzprojektes im Gebiet Halten nimmt immer konkretere Formen an. Zwei 
Sammlerkammern sind erstellt. Für das Einlaufbauwerk sowie die dritte Sammlerkammer 
sind die Vorbereitungsarbeiten fast abgeschlossen. Mit der Materialverwertung oberhalb des 
Nidertistalles wird auch die letzte Etappe der Verlegung der Nidertistrasse umgesetzt. 
 
Neben diesen Bauarbeiten wurde zudem die dritte Bauetappe vorbereitet. Ziel ist es, diese 
Arbeiten im Laufe des Sommers 2016 zu vergeben, damit die Arbeiten ab Spätherbst 2016 
ausgeführt werden können. 
 
Zeitlich und finanziell liegen die bisher ausgeführten Arbeiten des Hochwasserschutz-
projektes Träschlibach innerhalb der Vorgaben. 
 
Finanzen 
 
Der Bericht zur Jahresrechnung 2015 (Traktandum 5.1) gibt einen umfassenden Einblick 
über die finanzielle Situation der Politischen Gemeinde. 
 
Dank 
 
Das Jahr 2015 war ein spannendes, aber auch arbeitsintensives Jahr. Ohne die Mitarbeit 
aller Angestellten ist es nicht möglich, die laufenden Projekte zu bearbeiten und umzusetzen. 
Ein grosser Dank geht deshalb an das gesamte Gemeindepersonal, den Gemeindedienst, 
das Gemeindewerk, die Lehrpersonen der Schule Beckenried, welche mit viel Engagement 
und Sachkenntnis sicherstellen, dass die Dienstleistungen der Gemeinde, Gemeindedienst 
und Schule gegenüber der Bevölkerung in einer hohen Qualität und zur Zufriedenheit der 
Einwohnerinnen und Einwohner erbracht werden. 
 
Wir danken dem Kirchenrat, der Genossenkorporation, allen Kommissionen und allen 
anderen Organisationen und Vereinen in Beckenried für die gute, offene und konstruktive 
Zusammenarbeit. 
 
Aber auch Ihnen, geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner, danken wir für das Vertrauen 
und die Unterstützung, die Sie uns während des vergangenen Jahres geschenkt haben. Ihr 
Mitdenken, Mithandeln und Mitgestalten in der Gemeinde Beckenried ist für uns wichtig und 
erleichtert uns die tägliche Arbeit. 
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Traktandum 5.1 
Vorlage der Jahresrechnung 2015 der Politischen Gemeinde Beckenried mit Bericht 
und Antrag der Finanzkommission 
 
Sachverhalt 

 
Das Ergebnis gliedert sich im Budgetvergleich wie folgt: 
 
Betrieblicher Minderaufwand Fr. 34'011.16 
Betrieblicher Mehrertrag Fr. 139'497.43 
 Fr. 173'508.59 
  
Minderaufwand Finanzen Fr. 35'784.09 
Mehrertrag Finanzen Fr. 5'472.20 
 Fr. 41'256.29 
  
Ausserordentlicher Mehraufwand Fr. -200'000.00 
Ausserordentlicher Minderertrag Fr. -10'000.00 
 Fr. -210'000.00 
  
Differenz zu Budget Fr. 4'764.88 
 
Der Mehrertrag von Fr. 20‘424.88 wird auf das Übrige Eigenkapital vorgetragen. Das Eigen-
kapital setzt sich per 31. Dezember 2015 wie folgt zusammen: 
 
Spezialfinanzierungen Fr. 111‘430.17 
Diverse Fonds Fr. 1‘281‘024.00 
Finanzpolitische Reserven Fr. 4‘234‘241.55 
Übriges Eigenkapital Fr. 2‘276‘661.07 
 
Total Eigenkapital Fr. 7‘903‘356.79 
 
Die Verschuldung (Nettoschuld I) beläuft sich auf  Fr. 9‘261‘172.88 
 
Die Investitionsrechnung weist im Berichtsjahr Nettoinvestitionen von Fr. 2‘722‘285.92 aus. 
 
 
Erwägungen 
 
Für das Rechnungsjahr 2015 ergeben sich folgende Hinweise: 
 
Erfolgsrechnung 
 
 Der betriebliche Aufwand ist mit Fr. 11‘612‘068.84 um Fr. 34‘011.16 oder 0.29 % tiefer 

und der betriebliche Ertrag mit Fr. 11‘422‘987.43 um Fr. 139‘497.43 oder 1.23 % höher 
ausgefallen als im Budget 2015 erwartet. 
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8940 3636.00 Tourismus: Beiträge an private Organisationen 
 Mehraufwand Fr. 8‘940.00 
 Begründung: Nicht budgetierte Beiträge an Gästival (Seerose) und Nid-

walden Tourismus. 
 
9630 3940.00 Liegenschaften des Finanzvermögens: kalkulierte Zinsen und Finanzauf-

wand 
 Mehraufwand Fr. 6‘110.00 
 Begründung: Fehlende Budgetierung. 
 
Investitionsrechnung 
 
2170 5040.00 Investition Nr. 31: Neubau Unterstufenschulhaus Planung 
 Aufwand Fr. 8‘928.85 
 Begründung: Kosten für die Ausschreibung der Architekturleistungen. 
 
Antrag für die Erteilung von Nachtragskrediten 
 
Gemäss § 11 der Vollzugsverordnung zum Gesetz über den Finanzhaushalt der Gemeinden 
(NG 171.21) ist für Kreditüberschreitungen über Fr. 10‘000.00 von der   G   e  m   e  in  d  e  -
versammlung ein Nachtragskredit einzuholen. Es ergeben sich folgende Kreditüber-
schreitungen mit Nachtragskreditpflicht: 
 
Erfolgsrechnung 
 
0120 3199.10 Exekutive: Empfänge und Anlässe 
 Mehraufwand Fr. 10‘943.30 
 Begründung: Nicht budgetierter Wirtschaftsanlass. 
 
0290 3144.00 Verwaltungsliegenschaften: Unterhalt Hochbauten, Gebäude 
 Mehraufwand Fr. 11‘351.50 

Begründung: Nicht budgetierter Ersatz der Bühnenvorhänge im Alten 
Schützenhaus (Brandschutz). 

 
2110 3020.00 Kindergarten: Löhne der Lehrkräfte 
 Mehraufwand Fr. 34‘821.55 

Begründung: Erhöhung Team-Teaching aufgrund der höheren Kinderzahl 
sowie Mehraufwand durch Aushilfen bei Krankheit oder Unfall des Stamm-
personals (siehe auch Konto 3020.90; Leistungen von Sozialver-
sicherungen). 

 
2120 3020.00 Primarstufe: Löhne der Lehrkräfte 
 Mehraufwand Fr. 49‘830.90 

Begründung: Mehraufwand durch Aushilfen bei Krankheit oder Unfall des 
Stammpersonals (siehe auch Konto 3020.90; Leistungen von Sozialver-
sicherungen). 

 
2120 3051.00 Primarstufe: AG-Beiträge an eigene Pensionskassen 
 Mehraufwand Fr. 14‘375.50 

Begründung: Höhere Lohnsumme. 
 
2140 3020.00 Musikschule: Löhne der Lehrkräfte 
 Mehraufwand Fr. 16‘126.30 
 Begründung: Höhere Schülerzahlen. 
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jahr 2015 abgerechneten Verpflichtungskredite sind mit einem Stern (*) gekennzeichnet. Mit 
der Genehmigung der Jahresrechnung 2015 gelten auch die abgerechneten Verpflichtungs-
kredite als genehmigt. 
 
Im Rechnungsjahr 2015 sind keine Kreditüberschreitungen mit Begründungspflicht vor-
handen. 
 
Das forstliche Projekt Rutschungen Moos-Staldi-Rossweid 2011 bis 2015 konnte definitiv 
abgerechnet werden. Die bauliche Umsetzung dieses Projektes verursachte Baukosten von 
insgesamt Fr. 1‘138‘007.60. Gegenüber dem bewilligten Bruttokredit beträgt die Kostenunter-
schreitung Fr. 33‘992.40. An Subventionen sind insgesamt Fr. 704‘809.10 eingegangen 
(Bund und Kanton). Die Nettokosten für die Gemeinde belaufen sich auf Fr. 468‘800.00.  
 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Erfolgsrechnung, die In-
vestitionsrechnung, die Bilanz und die Nachtragskredite 2015 der Politischen Gemeinde zu 
genehmigen. Das Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung von Fr. 20‘424.88 Mehrertrag wird 
auf das übrige Eigenkapital vorgetragen. 
 
 
 
Bericht der Finanzkommission an die Stimmberechtigten der Politischen Gemeinde 
Beckenried 
 
Als Finanzkommission haben wir die Buchhaltung und die Jahresrechnung (Erfolgsrechnung, 
Investitionsrechnung, Bilanz und Anhang) gemäss Gemeindegesetz für das Rechnungsjahr 
2015 geprüft. 
 
Für die Jahresrechnung ist der Gemeinderat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, diese zu prüfen. 
 
Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Die Prüfung wurde so geplant und 
durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit angemessener 
Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der Jahresrechnung mittels 
Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die An-
wendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungs-
entscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet. 
 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung den ge-
setzlichen Bestimmungen. 
 
Wir danken den Verantwortlichen für die geleistete Arbeit und beantragen, die vorliegende 
Jahresrechnung zu genehmigen. 
 
 
FINANZKOMMISSION BECKENRIED 
Remo Murer, Präsident; Samuel Amstad, Mitglied; Christoph Gander, Mitglied; Martin Sax, Mitglied; 
Sandra Enderli, Mitglied 
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Traktandum 5.2 
Vorlage der Jahresrechnung 2015 des Gemeindewerkes Beckenried mit Bericht und 
Antrag der Finanzkommission 
 
Sachverhalt 
 
Die Erfolgsrechnung des Gemeindewerkes Beckenried schliesst mit einem operativen Ge-
winn von Fr. 571‘546.29 und einem Gesamtergebnis von Fr. 621‘546.29 sehr positiv ab. Das 
Gesamtergebnis liegt um Fr. 109‘686.29 höher als im Budget für das Jahr 2015 erwartet. 
Zum sehr guten Ergebnis haben insbesondere die Geschäftsbereiche Stromproduktion, 
Stromnetzbetrieb und Installationsbetrieb beigetragen. Der Umsatz von Fr. 6‘746‘332.38 ist 
um Fr. 545‘072.38 höher als budgetiert. Daraus resultieren im Vergleich zum Budget ein um 
Fr. 16‘765.69 höherer Personal- und um Fr. 256‘795.30 höherer Sachaufwand. 
 
Das Eigenkapital erhöht sich um Fr. 271‘908.43 auf Fr. 6‘334‘568.13 und entspricht 73.70 % 
der Bilanzsumme. Der für die Rabattgewährung auf den Stromtarifen reservierte Betrag von 
Fr. 405‘000.00 wird als „Rabattfonds Stromtarife“ im Eigenkapital ausgewiesen.  
 
Der Reingewinn wird wie folgt verteilt: 
 
- Zuweisung Vorschüssen Wasserversorgungen Fr. 13‘637.86 
- Zuweisung Rabattfonds Stromtarife  Fr. 200‘000.00 
- Zuweisung Übriges Eigenkapital Fr. 200‘000.00 
- Zuweisung Gewinnanteil aus Stromproduktion an Politische Gemeinde  Fr. 36‘000.00 
- Zuweisung zusätzlicher Gewinnanteil an Politische Gemeinde Fr.  100‘000.00 
- Zuweisung Gewinnvortrag Fr.  71‘908.43 
 
Zusätzliche Leistungen an die Politische Gemeinde 
- Ablieferung Konzessionsabgabe  Fr. 95‘456.24 
 
Im Jahr 2017 sollen wieder alle Kunden von diesem guten Ergebnis mit einem Rabatt auf 
den Energiepreisen profitieren. 
 
Die Investitionsrechnung weist eine Zunahme der Nettoinvestitionen um Fr. 974‘850.73 aus. 
Diese Investitionen konnten zu 100 % mit eigenen Mitteln finanziert werden. Die Ver-
schuldung (Nettoschuld I) konnte im Berichtsjahr eliminiert werden. 
 
 
Erwägungen 
 
Im Speziellen wird für das Rechnungsjahr 2015 auf Folgendes hingewiesen: 
 
Erfolgsrechnung 
 
 Finanzverwaltung 

 
Die Gesamtaufwendungen liegen mit Fr. 458‘049.24 um Fr. 9‘499.24 höher als im 
Rahmen des Budgets vorgesehen. Höhere Personalaufwendungen (Stellenwechsel Leiter 
Finanzen) und nicht budgetierte Neubeschaffungen von Infrastruktur für zwei neue 
Arbeitsplätze und neue Büroeinrichtungen (Fr. 9‘711.02) begründen diesen Mehraufwand. 
Die Kosten werden nach dem geltenden Verteilschlüssel auf die einzelnen Körperschaften 
und die Werkbetriebe verteilt. 
 

 Wasserversorgung Beckenried 
 
Die Betriebsrechnung schliesst mit einemM ehrertrag von Fr. 12‘491.83 ab. Im Bericht-s
jahr 2015 belasteten wiederum hohe Unterhaltskosten am Leitungsnetz die Rechnung der 
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Wasserversorgung Beckenried. Auf Grund der hohen Bautätigkeit konnten aber auch 
höhere Anschlussgebühren vereinnahmt werden, welche vollständig für Sofortab-
schreibungen auf dem Anlagewert verwendet werden konnten. Durch den Betriebsüber-
schuss von Fr. 12‘491.83 erhöht sich das bestehende Guthaben in der Bilanz (Spezial-
finanzierung) auf Fr. 94‘062.65. 

 
 Wasserversorgung Klewenalp 

 
Die Betriebsrechnung schliesst mit einem Mehrertrag von Fr. 1‘146.03 ab. Die Betriebs-
rechnung entspricht in etwa den Erwartungen gemäss Budgetierung. Höhere Unterhalts-
kosten in der Wasserversorgung Klewenalp konnten mit tieferen Abschreibungen 
kompensiert werden. Per 31. Dezember 2015 reduziert sich die Schuld aus aufgelaufenen 
Defiziten zu Lasten der Wasserversorgung Klewenalp auf Fr. 46‘058.23. 
 

 Stromproduktion 
 
Das vergangene Jahr liegt mit einer Eigenproduktion von 9‘314‘761 kWh unter den beiden 
Vorjahren. Somit konnte mit dieser Eigenproduktion 49 % unseres Bedarfes gedeckt 
werden. Der interne Stromverkauf an den Stromvertrieb erfolgt zum Einheitspreis von 6,3 
Rappen pro kWh. Die eigenen Kraftwerke erwirtschafteten damit einen erfreulichen Be-
triebsgewinn von Fr. 210‘676.05. Die Planungen im Kraftwerkprojekt Choltal sind ins 
Stocken geraten; die Geologie sorgt bei der Ausarbeitung von möglichen Projekten für 
grössere Probleme als erwartet. 
 

 Stromnetzbetrieb 
 
Die Rechnungslegung erfolgte nach den Vorgaben der Eidgenössischen Gesetzgebung 
als eigenständiger Betriebsbereich. Es ergibt sich eine Überdeckung von Fr. 196‘874.80. 
Aufwendungen und Erträge halten sich insgesamt im Rahmen der Budgetvorgabe. Die 
höheren Aufwendungen konnten allesamt an Dritte weiterbelastet werden. 

 
 Stromvertrieb 

 
Im Vergleich zum Vorjahr konnte der Stromverkauf wieder um 4,75 % gesteigert werden 
und erreichte einen Gesamtwert von 18‘414‘823 kWh. Diese Steigerung ist auf das 
Wachstum der Gemeinde zurück zu führen. Es resultiert eine Überdeckung von 
Fr. 43‘630.98. Aus dem Fonds Kundenbonus wurde wiederum ein Betrag von 
Fr. 200‘000.00 für die Finanzierung des Kundenrabattes entnommen. 

 
 Installationsbetrieb 

 
 Gemeinschaftsantenne 

 
Die Betriebsrechnung schliesst mit einer Überdeckung von Fr. 49‘314.91 ab. Das Er-
gebnis ist schlechter als die Budgetvorgabe. Das Ergebnis ist aber dadurch zu be-
gründen, dass man zusätzliche Abschreibungen von Fr. 50‘000.00 bei den Anlagen der 
GAB getätigt hat. Die Kosten in die Investitionen für neue Glasfaserkabelleitungen und 
den laufenden Unterhalt der Anlagen werden aber zunehmen. Per Ende 2015 waren 
1‘226 Wohnungen an unserem Kabelnetz angeschlossen und profitierten von den vom 
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Kabelfernsehen Nidwalden bereitgestellten breiten Quickline-Angebotspalette an TV- und 
Radioprogrammen, Internet und Telefon. 
 

 Zinsen und Abschreibungen 
 
Die Nettozinsaufwendungen belaufen sich auf Fr. 29‘976.44 und liegen unter den Er-
wartungen des Budgets. Im Vergleich zum Vorjahr konnten die Zinskosten nochmals 
leicht reduziert werden. 
 
Der ordentliche Abschreibungsbedarf beläuft sich auf Fr. 492‘589.21. Die zusätzlichen 
Abschreibungen belaufen sich Fr. 150‘000.00. Hinzu kommen ausserplanmässige Ab-
schreibungen von eingehenden Anschlussgebühren von Fr. 449‘218.24. 

 
Investitionsrechnung 

 
Begründung von Kreditüberschreitungen 
 
Gemäss § 11 der Vollzugsverordnung zum Gesetz über den Finanzhaushalt der Gemeinden 
(NG 172.21) sind Kreditüberschreitungen zwischen Fr. 5‘000.00 bis Fr. 10‘000.00 zu be-
gründen. Es ergeben sich folgende Kreditüberschreitungen mit Begründungspflicht: 
 
0210.3113.00 Finanzverwaltung: Anschaffung Hardware 
 Mehraufwand Fr. 5‘515.28 

Begründung: Kosten für Einrichtung neuer Arbeitsplätze. 
 
0210.3133.00 Finanzverwaltung: Informatik-Nutzungsaufwand 
 Mehraufwand Fr. 5‘511.16 

Begründung: Höherer Kostenanteil ILZ, Mehrkosten aufgrund von neuen 
Software Installationen. 

 
7100.3010.00 Wasserversorgung Beckenried: Löhne Betriebspersonal 
 Mehraufwand Fr. 5‘380.00 

Begründung: Mehr Unterhaltsarbeiten in der Wasserversorgung durch 
eigenes Personal. 

 
7100.3101.00 Wasserversorgung Beckenried: Betriebs-, Verbrauchsmaterial 
 Mehraufwand Fr. 9‘078.71 
 Begründung: Mehr Materialkosten für den Mehrunterhaltsaufwand. 
 
7100.3131.00 Wasserversorgung Beckenried: Planungen und Projektierungen Dritter 
 Mehraufwand Fr. 5‘323.19 

Begründung: Erhöhte Kosten für Nachführung Leitungsnetz bei Trigonet 
und GIS Daten. 

 
7150.3101.00 Wasserversorgung Klewenalp: Betriebs-, Verbrauchsmaterial 
 Mehraufwand Fr. 8‘449.90 
 Begründung: Erhöhte Unterhaltskosten für Leitungssanierungen. 
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8910.3010.00 Installationsbetrieb: Löhne Betriebspersonal 
 Mehraufwand Fr. 7‘107.90 

Begründung: Zusätzliche Personalkosten aufgrund erzielten Mehrum-
satzes. 

 
8910.3300.00 Installationsbetrieb:  Planmässige Abschreibungen Sachanlagen 
 Mehraufwand Fr. 5‘640.00 
 Begründung: Zu tief budgetiert. 
 
8950.3131.00 Werkstatt- & Fahrzeugbetrieb: Planung und Projektierungen Dritter 
 Mehraufwand Fr. 6‘726.99 

Begründung: Neue Aufwandposition, wurde in den Vorjahren direkt auf 
die jeweiligen Funktionen verbucht. Ab Berichtsjahr 2015 erfolgt die Be-
lastung der jeweiligen Funktionen erst mit der Endjahresverteilung der 
Kosten. 

 
8950.3143.00 Werkstatt- & Fahrzeugbetrieb: Unterhalt Anlagen 
 Mehraufwand Fr. 7‘266.35 

Begründung: Unvorhergesehene Reparatur Lastenaufzug, sowie erhöhte 
Unterhaltskosten bei der Fernwirkanlage. 

 
Antrag für die Erteilung von Nachtragskrediten 
 
Gemäss § 11 der Vollzugsverordnung zum Gesetz über den Finanzhaushalt der Gemeinden 
(NG 171.21) ist für Kreditüberschreitungen über Fr. 10‘000.00 von der Geme-indever
sammlung ein Nachtragskredit einzuholen. Es ergeben sich folgende Kreditüberschreitungen 
mit Nachtragskreditpflicht: 
 
0210.3010.00 Finanzverwaltung: Löhne Verwaltungspersonal 
 Mehraufwand Fr. 19‘724.70 

Begründung: Höhere Lohnkosten bei Stellenwechsel Leiter Finanzen als 
budgetiert. 

 
7100.3143.00 Wasserversorgung Beckenried: Unterhalt Leitungsanlagen 
 Mehraufwand Fr. 25‘665.69 

Begründung: Reparatur und Sanierungen von Leitungsanlagen. 
 
8710.3143.00 Stromproduktion: Unterhalt Anlagen 
 Mehraufwand Fr. 42‘779.77 

Begründung: Neben dem neuem Laufrad musste im KW Sustli auch ein 
Generator repariert sowie ein neuer Wasserzähler eingebaut werden. 

 
8720.3010.00 Stromnetzbetrieb: Löhne Betriebspersonal 
 Mehraufwand Fr. 35‘308.05 

Begründung: Höherer Bedarf an Unterhalt bei den Anlagen, weshalb 
mehr Stunden in dieser Funktion aufgelaufen sind. 

 
8720.3101.00 Stromnetzbetrieb: Betriebs- und Verbrauchsmaterial 
 Mehraufwand Fr. 104‘732.43 

Begründung: Erhöhter Materialeinsatz für Unterhaltsarbeiten. 
 
8720 3143.00 Stromnetzbetrieb: Unterhalt Anlagen 
 Mehraufwand Fr. 20‘262.92 
 Begründung: Erhöhter Unterhaltsbedarf und neue Hausanschlüsse. 
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8720 3180.00 Stromnetzbetrieb: Wertberichtigung auf Forderungen 
 Mehraufwand Fr. 25‘000.00 

Begründung: Diese Position wurde nicht budgetiert und wurde auf Grund 
des guten Abschluss vorgenommen. 

 
8730 3180.00 Stromvertrieb: Wertberichtigung auf Forderungen 
 Mehraufwand Fr. 25‘000.00 

Begründung: Diese Position wurde nicht budgetiert und wurde auf Grund 
des guten Abschluss vorgenommen. 

 
8910.3030.00 Installationsbetrieb: Temporäre Arbeitskräfte und Drittfirmen 
 Mehraufwand Fr. 20‘693.66 

Begründung: Erhöhter Bedarf an temporären Arbeitskräften für Be-
wältigung Arbeitsvolumen (Mehrumsatz und Ersatz Militärabsenzen). 

 
8910.3101.00 Installationsbetrieb: Materialeinkauf 
 Mehraufwand Fr. 79‘912.12 

Begründung: Höherer Materialbedarf auf Grund der guten Auftrags-
auslastung. 

 
8930.3101.00 Gemeinschaftsantenne: Betriebs-, Verbrauchsmaterial 
 Mehraufwand Fr. 20‘246.03 

Begründung: Zunehmender Unterhaltsbedarf. 
 
8930.3130.00 Gemeinschaftsantenne: Dienstleistungen Dritter 
 Mehraufwand Fr. 18‘239.87 
 Begründung: Zusatzkosten Telcom für Aufarbeitung Netzdokumentation. 
 
8930.3830.00 Gemeinschaftsantenne: Zusätzliche Abschreibungen Sachanlagen VV 
 Mehraufwand Fr. 49‘300.00 

Begründung: Die Zusatzabschreibung war nicht budgetiert, wurde auf 
Grund des guten Abschluss (speziell Kostenersparnis KFN) vorge-
nommen, damit der Anlagewert des GAB schneller amortisiert werden 
kann. 

 
Begründung von Kreditüberschreitungen Verpflichtungskredite Investitionsrechnung 
 
Gemäss Art. 43 Abs. 3 des Gemeindefinanzhaushaltgesetzes sind Kreditüberschreitungen 
bei Verpflichtungskrediten (Investitionsrechnung) bis Fr. 50‘000.00 zu begründe nF.ür das 
Rechnungsjahr 2015 sind keine Kreditüberschreitungen zu begründen. 
 
 
Abschliessend danken wir allen, die uns auch im vergangenen Jahr unterstützt haben. Ein 
spezieller Dank gebührt unseren Kundinnen und Kunden für die Treue zu unserem Ge-
meindewerk sowie unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für ihren Einsatz. Wir werden 
uns bemühen, Sie auch im neuen Jahr gut zu bedienen. 
 
 
Antrag der Verwaltungskommission Gemeindewerk 
 
Die Verwaltungskommission des Gemeindewerkes beantragt der Gemeindeversammlung, 
die Erfolgsrechnung, die Investitionsrechnung, die Bilanz, die Nachtragskredite sowie die 
abgerechneten Verpflichtungskredite 2015 des Gemeindewerkes Beckenried zu ge-
nehmigen. 
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Bericht der Finanzkommission an die Stimmberechtigten der Politischen Gemeinde 
Beckenried 
 
Als Finanzkommission haben wir die Buchhaltung und die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgs-
rechnung, Investitionsrechnung, Bilanz und Anhang) gemäss Gemeindegesetz für das 
Rechnungsjahr 2015 geprüft. Für die Jahresrechnung ist die Verwaltungskommission ver-
antwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen. 
 
Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Die Prüfung wurde so geplant und 
durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit angemessener 
Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der Jahresrechnung mittels 
Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die An-
wendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungs-
entscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet. 
 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchhaltung und die Jahresrechnung den ge-
setzlichen Bestimmungen. 
 
Wir danken den Verantwortlichen für die geleistete Arbeit und beantragen, die vorliegende 
Jahresrechnung zu genehmigen. 
 
 
FINANZKOMMISSION BECKENRIED 
Remo Murer, Präsident; Samuel Amstad, Mitglied; Christoph Gander, Mitglied; Martin Sax, 
Mitglied; Sandra Enderli, Mitglied 
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